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Energiewende Bayern
Ethik und Umweltschutz

Menschenrechte beachten
- Strom kommt nicht aus der Steckdos
- Unser Energiehunger bedroht andere Menschen

Klimaschutz
- Reduktion CO 2-Emissionen auf Null bis 2050

-Ausstieg aus der Atomenergie
- Sofort

Erdgas
Ewenken

Erdöl
Waorani

Erdöl
Libyen

?



Tödliche Atomenergie
Gefahr des Betriebs von Atomkraftwerken 

ist unverantwortlich hoch

Häufigkeit: für den GAU Kernschmelze nicht definierbar  
(Harrisburg, Tschernobyl, Fukushima, ???)
ABER: immer größer Null

Schaden: - Tausende Tote 
- 1–2 Regierungsbezirke unbewohnbar
- Sachschaden Tausende Milliarden Euro

Gefahr = H äufigkeit * Schaden

=> Extrem hohe Gefahr

Harrisburg März 1979

Tschernobyl April 1986

Fukushima März 2011



Nachhaltige 
Energiepolitik ?

Treibhauseffekt

- Atmosphäre ist für sichtbares Sonnen-Licht durchlässig,
- Licht erwärmt die Erdoberfläche, 
- Erde strahlt einen Teil der Wärme als Wärmestrahlung zurück (ins Weltall),
- Wärmestrahlung erwärmt auch Treibhausgase in der Atmosphäre,
=> ein Teil der Sonnen-Wärme bleibt auf der Erde zurück!

Energieeffekte der Erde Mittlere Erdtemperatur

Erdwärme (Radioaktivität, Gravitation): -18°Celsius
Treibhauseffekt (CO2, H2O, …) heute: + 16°C

=> Heute ca. 390 ppm Kohlendioxid CO2

=> Unsere Energie-Gesellschaft emittiert das Kohlendioxid, das in den 
letzten 50 - 400 Millionen Jahren als Kohle, Erdöl und Ergas in der Erde
verschwand. 



3 Schritte in die Zukunft - Energiewende Bayern!

- Energiesparen

- Energieeffizienz

- Erneuerbare Energien

Zukunftsfähige Energiepolitik
Energiewende Bayern



Privater Endenergie-Verbrauch in Deutschland
- ein Viertel des Energie-Verbrauch -

BDEW 2008

Sonstige Wärme
123 PJ

5%

Mechanik
167 PJ

7%

Kommunikation 
56 PJ
2%

Beleuchtung 
41 PJ 

2%

Warmwasser
278 PJ

12%

Raumwärme 
1653 PJ

72%Energetische 
Sanierung
von Häusern
-Neubau
- Altbau

Energie-Sparen



Energiewende Bayern
Erneuerbare Energien

Wärme aus Biomasse - Holz in Bayern

Bayern hat 2,2 Mio. ha nutzbaren Wald.
Entnimmt man der Waldwirtschaft 10% des 

Ernteguts und 
der holzverarbeitenden Industrie 10% Restholz ,

so ergeben sich 42 PJ, 
das entspricht 9% des gegenwärtigen 

Heizenergiebedarfs Bayerns .

Damit lassen sich 400.000 Wohnungen beheizen
(gegenwärtiger Wärmedämmstandard)

oder 1.200.000 mit Wärmedämmstandard 
10-Liter-Haus

oder 4.000.000 mit 
Wärmedämmstandard 3-Liter-Haus



Energiewende Bayern
Erneuerbare Energien

Schritt 3: Erneuerbare Energien

Wind 
- große Strom-Menge 
- aber Strom nicht direkt speicherbar

Sonne
- Spitzenstrom !

Biomasse
- Speicherbar (Holz, Methan) => Strom-Regelleistung
- Aber Flächenbedarf 100-1000 mal höher als bei Winds trom

Wasserkraft
- Tote Flussökologie



CO2-Einsparung durch Bioenergie 
(im Vergleich mit fossilem Energiemix)

CO2-Freisetzung durch
- Produktionsmittel (Geräte, Transport, Dünger, Herbizide, ..)
- Umwandlung von Wald, Moore in Ackerland



Klimaschutz
„Plan B “

Wald als CO 2-Senke

-Referenz Unesco-Reservat
-Uholka / Transkarpartien / 

Ukraine
-Primärbuchenurwald: 
-Festmeter pro ha: 800 

stehend + 100 Totholz + 
Bodenstreu

-Bayerische Staatsforste: 
Festmeter pro ha: 250 

Festmeter stehend + 5 + 
Bodenstreu 

„Plan B“
CO2-Senke:

- Moore
- Wälder

- Landwirtschaft



Energiewende Bayern
Strommix Deutschland

2010:
18,4%

2011:
9,5 %



Energiewende Bayern
Studie Umweltbundesamt 07-2010

100% Strom aus Erneuerbare Energie in 2050

Stromsparen minus 23 Prozent (ohne Stagnation)
Strombedarf 2050: 534 TWh

Windenergie 
Off-shore

33 %

Wasserkraft
4 % Photovoltaik

19 %

Windenergie 
Land
32 %

Geothermie
9 %

Abfall biomasse 2 %

Potentiale
Bayern

!



Energiewende Bayern 
Erneuerbaren Energien

Strommix Bayern

400.000 ha 
12,5% der 

Agrarfläche BY



Umbau „Strom aus Biogas“
Zukunftsfähige Bioenergie

Aber - Erhalt des EEG

Forderung des Bund Naturschutz

- max 150 kW Gesamtkapazität / 50 kW elektrisch

- Kraft-Wärme-Kopplung
Nutzung der Primärenergie >75%; 

- maximal 10 % der Agrar-Fläche für Energie-Pflanzen

- Einsatz von Abfallbiomasse 
Landschaftspflege – Grüne Tonne – etc.

- NaWaRo: Förderung von Mischkulturen

- Förderung von Regelleistung-Strom
Biomasse ist speicherbar
Biomasse zu schade für Grundlaststrom 



Biomasse 
im EEG

Novellierung ab 1.1.2012

EEG ab 1.1.2012

- Höchste EEG Förderung bei 150 kW 
- Aber Förderung bis 20.000 kW

- Kraft-Wärme-Kopplung
Nutzung der Primärenergie >60%; 

- Keine Flächenbegrenzung

- Einsatz von Abfallbiomasse ausgebremst
Aber hohe Förderung für > 90% Abfallbiomasse 
bis 20.000 kW

- NaWaRo: maximal 60% Gew.% Mais

- Regelleistung-Strom vom Doppelförderungsverbot 
ausgenommen; geringe Förderung Regelleistung



Zukunftsfähige Energiepolitik
dezentral + kommunal

Analyse

- Akteure (Bürger + Verwaltung + Gewerbe)
- Bedarfe (W ärme, Strom, Verkehr)
- Wer? (Haushalte, Gewerbe, Industrie)
- Potentiale (Energiesparen, Kraftwärmekopplung, 
Erneuerbare Energien, …)

- Maßnahmenplan (Alle)

Energie-
Sparen

Energie-
Effizienz

Erneuerbare
Energie

Stro
m

Wärm
e

Verkehr
Haushalt

Gewerbe

Industrie

Bürger-Verwaltung-Gewerbe
Analyse der Bedarfe 
=> Maßnahmenplan



Dezentrale Kommunale Energiepolitik

Klimaschutz
- Energie Sparen
- Energieeffizienz

- Erneuerbare Energien
- CO2-bindende Ökosysteme

Atomausstieg
Biodiversität

- Naturschutz

Menschen
- Soziales

- Wirtschaft

Menschen
- Denkmalschutz



Energiewende Bayern

Herzlichen Dank


